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Fachteil
8. Schlussfolgerungen
Die Frage, ob der römische Stollen bei
Hagneck ein Wasserversorgungs- oder ein
Entwässerungsstollen war, kann nicht
eindeutig beantwortet werden. Das einzige,
was mit einiger Sicherheit gefolgert werden

kann, ist, dass es sich um einen
Wasserstollen handelte.
Dafür, dass es ein Wasserversorgungsstollen

war, spricht der Umstand, dass die
Römer nördlich der Alpen offenbar nur
Stollen für Wasserversorgungszwecke
gebaut haben. Dagegen spricht, dass der
Stollen gemäss der Beschreibung seiner
Entdecker (v. Fellenberg 1875) keine
eingelegte Wasserrinne im Sinne eines
römischen Aquäduktes enthielt. Ferner wurde
bis heute keine römische Siedlung
ausgegraben, die als Objekt für eine solche
Wasserversorgung in Frage kam.

Bei der Annahme, es handle sich um
einen Entwässerungsstollen, kann man sich
auf römische Beispiele in der Nähe von
Rom stützen. Dort ging es allerdings um
die Absenkung kleiner Seen zwecks
Landgewinnung, was im abseits liegenden und
wenig besiedelten Helvetien kaum nötig
war. Aufgrund der Höhenlage des Stollens
konnten die Moore bei Hagneck und
Lüscherz übrigens auch gar nicht wirksam
drainiert werden. Die These, wonach der
Stollen die römische Hauptstrasse von
Aventicum nach Petinesca entwässert
habe, hat einiges für sich. Offenbar (und
merkwürdigerweise) ist es aber nicht einmal

ganz sicher, dass die Strasse zur
Römerzeit tatsächlich dort lag, wo sie
gemäss dieser These liegen sollte.
Abschliessend kann deshalb folgendes
gesagt werden: Bei Hagneck wurde im

Jahre 1874 ein rund 670 m langer,
römischer Wasserstollen in Kanatbauweise
entdeckt. Falls es sich um einen Aquäduktstollen

handelte, stellt er im Raum
Schweiz das einzige Beispiel eines
solchen dar. Falls er der Entwässerung
diente, gab es nördlich der Alpen kein
vergleichbares römische Bauwerk. Und falls
er tatsächlich als Abzugsgraben für eine
römische Hauptstrasse wirkte, bildete er
innerhalb des einstigen römischen Imperiums

wohl eine grosse Ausnahme. Wäre
es angesichts dieser Möglichkeiten nicht
gerechtfertigt, ihm noch etwas genauer -
und mit den Mitteln der modernen
Forschung - nachzuspüren?
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Zu verkaufen
Seltener, schwerer THEODOLIT, ca. 1880, aus poliertem Mes¬

sing, signiert STANLEY LONDON, No 9469 in Holzkiste.
Höhe 40 cm, Teleskoplänge 39 cm, verschiedene Okulare,
Beleuchtung des Fadenkreuzes mit Spritbrenner. Zweites kleineres

Teleskop mit eingebautem Kompass.
Horizontierbarer und in X- und Y-Achse verschiebbarer Kreuz¬

tisch.
Horizontalkreis und Vertikalkreis aus Silber, je 16 cm Durchmes¬

ser, 360°, 20'-Einteilung, 20"-Nonius und je 2 Lupen.
Das zweite Teleskop weist auf Küstenvermessung vom Schiff
aus hin. Rückwärtseinschnitte konnten gleichzeitig eingestellt

werden, was nötig war, weil sich das Schiff bewegte.
Ausserordentlich aufwendiges und bestechend schönes Samm¬

lerstück, Preis Fr. 5600.—.
Hans Baumann, Rairing 3, 8108 Dällikon, Tel. G 01/810 53 00

Gesucht

Nivellier GK2A Kern/Streben
zu Invarlatte Kern 1 Meter/2 Meter
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